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Die Sieger beim Pokalangeln des Angelsportvereins Lorsch-Einhausen: rechts: 
~ Freudenherger aus Einhausen siegte mit genau 5000 Gramm gefangenen 
Fischen bei den Senioren und gewann damit den Wanderpokal seiner Heimatge­
meinde. Links: Harald Dein/ aus Lorsch, der mit dem zweitbesten Tagesergebnis 
Sieger bei der Jugend wurde und den vom Vorstand des Vereins gestifleten Pokal 
errang. Foto: tt 

F~ude~berger war der Beste 
Pokalangeln dar Lorscher und Einhausener Petrijünger 

LORSCH/EINHAUSEN- (tt).. An­
gelsportler lassen sieb vom Wetter nicht 
schrecken - das bewies das Pokalan­
geln um den W anderpokal der Gemein­
de Einhausen, das der Angelsportverein 
Lorsch-Einhausen am Sonntag an sei­
nem Hüttenfelder Teich abhielt. 

27 Senioren und Jugendliche waren, 
als gerade der Tag graute, zum Auslo­
sen der Plätze gekommen. Auch diese 
spielen beim Wettbewerb eine nicht un-

Heute mit »rtv« 
bedeutende Rolle, denn die beiden Ang­
ler mit dem höchsten Fangergebnis sa­
ßen nicht weit voneinander weg wäh­
rend des vierstündigen Wettbewerbs. 

Um I 0 Uhr verkündete Winfried 
Bork das Ende des Pokalangelns und 
ging mit zwei weiteren Sportfreunden 
wm Wiegen der "Beute". Es gab zwar 
zwei Spitzenergebnisse, so hatten die 
beiden Pokalgewinner jeweils vier Karp-

fen an der Angel, aber eine Reihe von 
sonst sieggewohnten Sportanglern ging 
fast leer aus, so daß sie freiwillig auf das 
Wiegen verzichteten. 

Bester Angler und diesmaliger Ge­
winner des Wanderpokals der Gemein­
de Einhausen war 'FflieorMs Freudenber­
ger, der dafür sorgte, daß der Pokal nun 
ftir ein Jahr in Einhausen bleibt. Bester 
Jugendlicher und gleichzeitig Zweiter 
des Gesamtwettbewerbs war Harald 
Deinl aus Lorsch. 

Das Ergebnis: Senioren: 1. 'Ftrem1rs 
Freudeoberger 5000 Gramm; 2. Her­
mann Bohrer 1250 Gramm; 3. Edmund 
Schneider 750 Gramm. 

Jugend: 1. und Gewinner des vom 
Vorstand gestifteten Pokals: Harald 
Deinl 3725 Gramm; 2. Tiiorsten Horn 
2080 Gramm; 3. Mephan Schneider 225 
Gramm. 

Anschließend an den Wettbewerb 
traf man sich im Clubheim, um bei ei­
nem Grillwürstchen und einem Bier 
über den Verlauf noch etwas "fachzu­
simpeln". 


